
Drittes Kapitel. Der gothifche Styl, 

Kirchen Danzigs, unter denen 
die S. Trinitatis- und die 
S. Johanniskirche fich aus- 

zeichnen, find in verwandter 
Weife ebenfalls ftattlich auf- 
geführt, werden aber durch 
die enormen Verhältniffe der 
Marienkirche zurückgedrängt. 
— Durch feine hochmalerifche 
Lage, den reichen Fialen- 
fchmuck und die zierliche Be- 
lebung des Aeußeren ift der 
Dom zu Frauenburg be- 
merkenswerth., Das Innere 
zeigt einen langen geradlinig 
gefchloffenen Chor, dem fich 
ein etwas fchwerfälliges drei- 
fchiffiges Langhaus mit acht- 
eckigen Pfeilern und reichen 
Sterngewölben anfügt. — Der 
Dom zu Königsberg, 1335 
gegründet, fchließt mit feinen 

achteckigen Pfeilern, reichen 
Sterngewölben und mehr brei- 
ten als hohen Schiffen, von 

denen das mittlere, ähnlich wie 
in S. Stephan zu Wien, die 
feitlichen um etwas überragt, 

den weftpreußifchen Denkmä- 
lern im Wefentlichen fich an. 
Abweichend ift jedoch die An- 
lage zweier Weftthürme ftatt 
eines einzigen. 

Schließlich findnoch einige 

Backfteinkirchen des Nieder- 
rheins zu nennen, unter 

denen die Stiftskirche zu 
Calcar bei gleich hohen 

Schiffen in anfprechender Weife 
das Syftem charakteriftifch aus- 
geprägt zeigt, während die ein- 
fach fchöne Stiftskirche zu 
Gleve, -vom 5 1334,- mit 
niedrigen Seitenfchiffen, die 
neben dem Chor einen felb- 

171 

SbISe 

Fig 708. Haus Naffau zu Nürnberg. 

Andere 
Kirchen 
Danzigs. 

Dom zu 
Königsberg. 

Kirchen am 
Niederrhein. 

ftändigen Polygonfchluß haben, mehr den rheinifchen Kathedralenftyl in Backftein- 
formen überträgt. So find auch ihre Pfeiler von runder Grundform, ihre Fenfter


